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Eltern in Lippinghausen legen am 17. März 2017 mit der Umgestaltung des Schulhofs los.
Die Grundschule Sundern braucht dringend zwei Fluchttreppen. Architekten warten auf Baugenehmigungen

Von Kristine Greßhöner

¥ Lippinghausen. Um den
Zeitplan einzuhalten, mussten
die Mitglieder des Schulaus-
schusses am Dienstagabend
eine Entscheidung fällen. Ein-
stimmig winkten sie daher die
Sanierung der Hiddenhauser
Grundschule durch und ge-
nehmigten damit Baumaß-
nahmen an insgesamt vier der
sechs Grundschulen für 2017.

GS LIPPINGHAUSEN
Die Eltern der Grundschüler
in Lippinghausen haben sich
wortwörtlich einiges vorge-
nommen. Fördervereinsvor-
sitzende Daniela Siekmann
sprach über die Pläne, dass sich
mit viel Eigenleistung und
HandarbeitderSchulhofander
Mittelpunktstraße zu einer
grünen Oase mit Spiel- und
Ruhemöglichkeiten entwi-
ckeln werde. Spatenstich ist am
17. März, jeder kann mitma-
chen; am 18. geht es weiter.

Siekmann sprach über die
längere Verweildauer der Kin-
der im Außenbereich, bedingt
durch die Nachmittagsbetreu-
ung an den Offenen Ganz-
tagsschulen. Sie sagte, noch
herrsche „ganz viel Chaos im
Kopf“, doch mit Landschafts-
architekt Stefan Wrobel von
dem Verein „Ideenwerkstatt
Lebens(t)raum“ habe man ei-
nen erfahrenen Fachmann
hinzugezogen.

Wrobel erläuterte einen
Entwurf, der gemeinsam mit
Kindern und Erwachsenen
entstanden war, sprach von
Perlkieseln, Sand und Hack-
schnitzeln, von Mikadobaum-
stämmen und einem Niedrig-
seilgarten, um trotz der un-
zähligen, neuen Elemente auf
das Credo zu kommen: „Man-
gel ist der Motor für Kreati-
vität.“ Alte Spielgeräte wie
Reck, Balancierbalken und
Rutsche könnten wiederver-
wendet werden, sagte Wrobel.

Fragen warf vor allem die
Finanzierung des Projektes auf,
was Colette Pöppel (CDU) an-
merkte. Laut Vorlage sind
20.000 Euro Förderung ge-
plant, die Hälfte übernimmt
die Gemeindekasse, die ande-
re Hälfte soll die Arbeiter-
wohlfahrt dazugeben. Schul-
amtsleiter Uwe Schröder
räumte ein, dass mit der AWO
allerdings noch keine Gesprä-
che geführt worden seien. Die
Idee rührt von einer früheren
Spende her, als die AWO im
Winter 2013 10.000 Euro für
den Spielplatz an der Grund-
schule Hiddenhausen gespon-
sert hatte. Wrobel sprach von
einer möglichen Investition in
Höhe von 90.000 Euro Net-
tokosten, wenn man eine Fir-
ma beauftragen würde. „Das

kann man ohne weiteres hal-
bieren“, betonte er, der seit 20
Jahren in diesem Bereich ar-
beitet. Wrobels leise Kritik,
dass sich viele Lehrer schwer
tun würden mit Schülern ins
Freie zu gehen, entkräftete
Schulleiterin Kerstin Ger-
kensmeier. Sie sagte, dass es ein
Wunsch ihrer Kollegen sei,
endlich rausgehen zu können.

Auf Nachfrage der NW be-
tonte Siekmann, dass die Um-
gestaltung des Schulhofes auf
mehrere Jahre angelegt sei.
Weiteres Geld oder Materia-
lien müssten in Zukunft noch
eingeworben werden, in meh-
reren Bauabschnitten solle ge-
arbeitet werden. Der jetzige
Entwurf sei „eine ideale Visi-
on“. Anfangen wollen die Hel-
fer mit Sandsee, Seilgarten und
einem Baumstammmikado.

GS OETINGHAUSEN
Wie berichtet hat die Verwal-
tung das Grundstück an der
Milchstraße 172 erworben,
hinter der ehemaligen Volks-
bank. Das dort befindliche
Wohnhauswirdzunächstnicht
abgerissen, für den Neubau
müssen aber zwei Schuppen
hinter dem Haus weichen. In
zehn Meter Abstand entsteht
am Hang ein Gebäude für die
Offene Ganztagsschule, unter
anderem mit Gruppenräu-
men und Toiletten. Das Ober-
geschoss ist ebenerdig über den
Schulhof erreichbar, das Un-
tergeschoss liegt rund drei
Meter tiefer und hat ei-
ne Terrasse. Die be-
reits schwierige
Park-
platzsi-
tuation

dürfte sich zeitweise verschär-
fen, da fünf Parkplätze wegen
des Neubaus wegfallen. „Ei-
gentlich müsste es allein für
Mitarbeiter zehn bis zwölf
Parkplätze geben“, sagte Bahr.
Carsten Bennasse (SPD) schlug
vor, das Gebäude auch von der
Milchstraße aus erreichbar zu
machen, um die Verkehrssi-
tuation zu entspannen.

285 Quadratmeter Nutzflä-
che entstehen, inklusive Aus-
stattung, Abriss und Neben-
kosten kalkuliert Bahr mit
785.000 Euro brutto und un-
terbietet damit den Kosten-
ansatz der ersten Planung um
etwa 100.000 Euro.

GS HIDDENHAUSEN
Für die Sanierung des Klas-
sentraktes in Hiddenhausen
warten die Verantwortlichen
weiter auf die Baugenehmi-
gung. Um den Zeitplan ein-
zuhalten, musste der Aus-
schuss am Dienstag zustim-
men, was er auch tat. 600.000
Euro wird die energetische Sa-
nierung des Klassentraktes
kosten, jenes Gebäudeteils, das
aus Richtung Maschstraße
ganz links auf dem Gelände
liegt. 450.000 Euro der Kosten
übernimmt der Bund.

Die markante Fensterfront
mit ihren großen Glasflächen
soll nun dreifach verglast wer-
den. Die Fenster dürften aber
dennoch nicht zu schwer wer-
den, sagte Bautechniker Hein-

rich Neustädter, damit man sie
noch öffnen könnte.

Den Zustand des Klassen-
traktes (45 Meter lang, 12 Me-
ter breit, 8 Meter hoch) mit
seinen 860 Quadratmetern
Nutzfläche beschrieb Neu-
städter als schadhaft. Das Dach
des Fluranbaus neige sich zum
Gebäude, so dass Regenwasser
ins Innere fließe, die Putzfas-
sade sei von Moos durchsetzt,
die Feuchtigkeit ziehe in den
Sockel. Der Energieverbrauch
könne in Zukunft, so die theo-
retische Berechnung, von
188,18 Kilowattstunden pro
Quadratmeter und Jahr auf
64,58 gesenkt werden.

Nicht verändert werden der
Heizkessel, der erst 2009 ein-
gebaut wurde, und der Est-
rich, so Neustädter. Neustäd-
ter wies darauf hin, dass man
den empfohlenen Richtwert
für modernisierte Gebäude
daher nicht erreichen werde.

Architekt Wilfried Bahr
sprach von einer Bauzeit von
zwei bis drei Monaten. An den
Fenstern soll in den Sommer-
ferien gearbeitet werden, für
etwa ein bis zwei Wochen.
Wann es genau losgeht, ist
derzeit noch unklar.

GS SUNDERN
Bislang nicht auf der Agenda
stand ein Problem an der
evangelischen Bekenntnis-
schule in Sundern. Schulamts-
leiter Uwe Schröder teilte mit,

dass vier Klassen-
räume nicht über
die vorgeschrie-
benen Rettungs-
wege verfügen

würden. Dies sei jetzt erst auf-
gefallen, weil ein Brand-
schutzsachverständiger im
Zuge des OGS-Ausbaus ein
Konzept für den ganzen Bau-
körper entwerfen musste. Da-
bei fiel auf, dass an den zwei
Gebäudetrakten zwei Flucht-
treppen installiert werden
müssen. Ein weiteres Problem
ist aufsteigendes Abwasser bei
Starkregen. Der Grund: Das
Kanalnetz unter der Schule ist
„sehr marode“ und von Wur-
zeln durchsetzt. Das Ingeni-
eurbüro Bockermann/Fritze
aus Enger wird laut Schröder
den Einsatz eines Inliners vor-
schlagen, der bereits unter der
Talstraße in Lippinghausen
zum Einsatz kam. Dabei wer-
den die Kanäle von innen mit
einer dickten Schicht Spezi-
alharz ausgesprüht, der aus-
härtet.

GESAMTSCHULE
Um das „Gute Schule 2020“-
Fördergeld, rund 1,1 Millio-
nen Euro für die Gemeinde
Hiddenhausen, war es zuletzt
still geworden. Ende Septem-
ber war bekannt geworden,
dass die Summe aus dem drit-
ten Konjunktur- und Investi-
tionspaket NRW ausgezahlt
wird. Schulleiterin Jutta Rich-
ter hat jetzt für die Olof-Pal-
me-Gesamtschule einen An-
trag eingereicht. Sie plant mit
einem Teil des Geldes die di-
gitale Ausstattung zu verbes-
sern und möchte in Schul-
bibliothek und Mittelstufen-
haus investieren. Eine Ent-
scheidung steht aus. Über die
Vergabe entscheidet der Rat.

Die Grafik zeigt den Lippinghauser Schulhof, wie
sich vor allem die Kinder das Areal wünschen. GRAFIK: IDEENWERKSTATT

Das neue Gebäude im Vordergrund ist über den Oetinghauser Schulhof erreichbar. GRAFIK: ARCHITEKTURBÜRO BAHR

¥ Lippinghausen (kg). Mit ihrem Antrag auf ein digitales schwar-
zes Brett für Ehrenamtliche, Vereine und Träger sozialer Pro-
jekte ist Alexandra Hellmann erfolgreich gewesen. Die Mitglie-
der des Schulausschusses stimmten dem Plan des Integrations-
ratsmitgliedes zu, künftig Angebote und Gesuche auf der Web-
seite www.hiddenhausen.de zu sammeln. Alle Fraktionen be-
grüßten den Vorschlag. Ulf Zörner, sachkundiger Bürger der
CDU, mahnte, dass die Plattform von einem Mitarbeiter der Ver-
waltung betreut werden müsse, um sie am Laufen zu halten.

¥ Sundern (nw). Die Mitgliederversammlung des Sportvereins
Sundern findet am Dienstag, 13. Dezember, um 19 Uhr im Treff-
punkt, Untere Wiesenstraße 55, statt. Auf der Tagesordnung steht
eine Satzungsänderung.
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Kirchenkreis erhält 6,3 Millionen Euro
für die Sanierung des Johannes-Falk-Hauses

¥ Eilshausen/Kreis Herford
(kg). 6,3 Millionen Euro stellt
der Kreis Herford für die Sa-
nierung des Johannes-Falk-
Hauses bereit. Einstimmig ha-
ben sich die Mitglieder des
Kreistags dafür ausgespro-
chen. Ausgezahlt wird das Geld
von Dezember 2016 bis Ja-
nuar 2021 an den Träger, den
Evangelischen Kirchenkreis.
Die Gesamtbaukosten belau-
fen sich nach Schätzungen auf
7,3 Millionen Euro.

Es wird ein Großprojekt, das
ist der Vorlage zu entnehmen.
Die Pläne sehen vor, dass Fas-
saden und Dachflächen er-
neuert, dass Unterrichtsräu-
me saniert und mehr Toilet-
ten und Wickelräume einge-
baut werden. Fachleute mo-
dernisieren unter anderem die

Elektrik und die Heizungsan-
lage in den Gebäuden, die vor
mehr als 30 Jahren nahe dem
Rathausplatz gebaut wurden.

Die Sport- und Schwimm-
halle werde komplett abgeris-
sen, da ein Umbau nicht wirt-
schaftlich sei. Die Außenhülle
ist dort ungedämmt, es gibt zu
wenige Umkleiden, Wickel-
räume und ein Erste-Hilfe-
Raum fehlen ganz, die Türen
sind zu schmal.

Die Zahl der Schüler als auch
die Zahl der Kinder und Ju-
gendlichen mit einer Schwerst-
und Mehrfachbehinderung
habe sich in den vergangenen
Jahren kontinuierlich erhöht.
Der Betrieb der kreisweit ein-
zigen Förderschule für geisti-
ge Entwicklung sei daher un-
umstritten, heißt es weiter.

¥ Hiddenhausen (nw). Im
Dezember finden in der Kul-
turwerkstatt diese Kurse statt.
´ Für Kinder: Werken am
Samstag, 17. Dezember, 10 bis
12.30 Uhr, Speckstein.
´ Für Eltern und Kinder:
Knüpfen, Knoten und Ver-
schlingen (Paracord), 21. Ja-
nuar, 15 bis 17.30 Uhr.
´ Für Erwachsene: Freies Nä-

hen, 13. bis 15. Januar; Malen
mit Ölfarbe, 28. und 29. Ja-
nuar; Spinngruppe an jedem
ersten Mittwoch, 19 Uhr.
´ Die Mitglieder des Lese-
kreises treffen sich um 19.30
Uhr am 19. Dezember, 9. Ja-
nuar und 13. Februar.

Um Anmeldung wird ge-
beten unter Tel. (0 52 23) 9
85 98 80. www.kuwehi.de

Politiker unterstützen Plan des
Landrats, eine neue Gesellschaft zu gründen

¥ Lippinghausen (kg). Wäh-
rend die Beteiligung an einer
kreisweiten Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft im Her-
forder Hauptausschuss für
große Diskussionen sorgte,
haben die Hiddenhauser
Kommunalpolitiker deutlich
gelassener reagiert als ihre
Kollegen in der Nachbarstadt.

Sie stimmten – schon vor
einigen Tagen und vor den
Auseinandersetzungen in
Herford – zu, dass Hidden-
hausen sich als eine von meh-
reren Kommunen und dem
Kreis an der Gründung be-
teiligt. Der Gesellschaftsanteil
kostet den Kämmerer 2.500
Euro im Haushaltsjahr 2017.

Bürgermeister Ulrich
Rolfsmeyer (SPD) teilte auf
Anfrage der NW mit, dass der
Punkt auf der Tagesordnung
der Ratssitzung am 15. De-

zember stehe. Ob der Rat also
die Entscheidung des Haupt-
ausschusses mitträgt, wird sich
dann entscheiden.

Ulrich Ewering (SPD) be-
zeichnete kommunale Wirt-
schaftsförderung als „über-
zeichnetes Thema“; die Schaf-
fung mehrerer Vollzeitstellen
nannte er „einen ziemlichen
Batzen, der über die Kreis-
umlage finanziert wird“. Laut
Vorlage entstanden zuletzt
jährliche Kosten in Höhe von
600.000 Euro für die ehema-
lige Wirtschaftsförderung.

Ewering forderte, dass wei-
tere Aufgaben der Gesellschaft
nachvollziehbar sein sollten,
um die Effektivität zu bele-
gen. CDU und Grüne gaben
zu verstehen, dass man dem
Projekt einen „Vertrauens-
vorschuss“ geben wolle, wie
Bernhard Weil (Grüne) sagte.


